
Zusammenfassung

Zusammenfassung
In einem Gedankenexperiment wurde ein dynamischer 1-dimensionaler „Lebensraum“, 
hervorgegangen aus der 2-dimensionalen Raum-Zeit auf der Kugeloberfläche einer 3-di-
mensionalen Kugel mit Hilfe der üblichen Metrik-Operationen näher betrachtet.
Es zeigt sich, dass in einem leeren Universum eine gekrümmte 2-dim Raum-Zeit denkbar 
ist, die ein zunächst expandierendes und dann wieder kontrahierendes Universum be-
schreibt. 
Die analoge Betrachtung höher dimensionaler Räume, insbesondere unserer 4-dim 
Raum-Zeit, liefert als Lösung der Einsteinschen Feldgleichungen einen „passenden“ 
Energie-Impuls-Tensor. Die variable Expansionsrate ist dabei einer variablen negativen 
Energiedichte zu verdanken, die von einem konstanten positiven Druck in „Schach“ ge-
halten wird (oder umgekehrt). 
Bei der maximalen Ausdehnung des Kosmos liegt die Massendichte dem Betrage nach 
nahezu perfekt an der sogenannten kritischen Massendichte, die heutzutage gefordert 
wird, damit sich das Universum wieder schließt. 
Weitere Konsequenzen, die sich aus der hier dargestellten „Speziellen Metrik“ ergeben, 
finden sich in [Egger]. Hier sei nur erwähnt, daß auf Grund der inhärenten Beschleuni-
gung (vergleiche Tabelle 1) auf eine scheinbare „Dunkle Materie“ und auf Grund von Rot-
verschiebungs- und Zeitdehnungseffekten auf eine scheinbare „Dunkle Energie“ ge-
schlossen werden könnte.

Dank
an alle, die mir geholfen haben, diese Schrift zu erstellen. 
Und last but not least „Gott sei Dank“.
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